
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1793

10.5.1793 (Nr. 56)



Nrv. 56. Pag . zc> l .
Larlsruher Zeitung .

8 reytags den 10. May i 7 yZ
Mit Hrchfärselich - Markgräflich « Badischem gnädigsten prisürgis»

kLI . ^ ^ ^ KLkLKO .
^ liiieis — —— irvrreI ^ VV ^ w

Rsmisck « Deutsches Reich .
Wien , den i . Mai . Seil einiger Zeit ist der

Nestor unter den Fürsten, des hohe» Erzhauses Oester,
reich Haupt , und Staatsminister , Fürst von Kauniz ,
wieder ganz thälig . Durch eine Reihe von vielen Iah .
rcn gewohnt , für dieses Erzhauses Woh ! sich zu opfern,
wurde diesem Fürsten die Arbeit , statt ihm zur Last
zu werden , wirkliches Bedürfnis ; aus eignem Antrieb ,
hat derselbe das Departement der auswänigen Auge ,
legenheilcn und der Staatskanzlct unmittelbare Leitung ,
also wieder übernommen ; unter ihm arbeitet der
Slaatsrath und General . Direktor besagten Dcpnrte»
wrnrS, Freiherr vsnThußUk, mit rastloser Tbst-qkm
und noch verschiedne andre sehr brauchbare Männer ,
welche bisher bei Gcsandfchaften gebraucht worden ,
solle » zur Mithülfe noch cindcrufcn werden . Des
KniierS Majestät sollen

^ dem Bischofs von Dvxmk ,
Fürste » von Salm - Salm , seines bei den Unruhen in
den Niederlanden bewiesncn Patriotismus wegen , das
rnträglichc Eezbisihum Prag verliehen haben . Des
Königs von Preußen Majestät haben das Ansuchen
Mn lasse» , über das bei der Armee bereits besind ,
liehe Kaiser !. Korps , welches der König ! . Preußische
General vvaKaikreuth übernommen hat, noch eineAbrhei-
lu -g von jenem unter dem Kaisers und Reichs Gene ,
ral . Feldmarschall . Lieutnant Fürsten von Hohenlohe
stehenden Kaiserlichen Corps zu dessen Truppen
stoßen zu lassen , um die Belagerung von Mainz, mit
desto mehr Nachdruck, iide - nehmcn und sich der darin¬
nen als Besatzunq befindlichen 15 tausend Mann star¬
ken feindlichen Armee zugleich bemächligm zu können.General Wurmscr wird indessen mir der unter ihm
stehende » Armee gegen das Elsaß vvrschreiten. Allen
Generälen ist überhaupt aufgegebcn worden , sich mitkeft. en , ohnehin nichts wirkenden, Proklamationen , mehrabjUgeben , sondern die Franzosen , weiche sich wieder¬um , ohne alle Schonung z „ behandeln . In de»
Niederlanden befinden sich itzt , 4 tausend Mann vonandrer Mächte Truppen mit inndegriffcn , too tausendManu der beste» Kren » Teuren . Rußland und

Preußen haben unter sich cm Angriffs und Ber«
theidigungS - Lündiiiß geschlossen. 8000 Scheffel
Gekraid , welches die Franzosen in Venedig aufkauft»
ließen , auch bereits in Schiffen zur Abfahrt bereit
war , durfte , auf der Republick Befehl , nicht adgehen .Der Kaifcrinn Majestät , diese vorkrcsiiche Mutter , wel.
che unseren geliebten Kaiser und uns so viele Freude
gegeben , befindet sich mit ihrem Freuden Prinzen , dem
nnrgevohrnen Erzherzog so wohl als es d ; e Umstände
erlauben .

Rölln , den 4 . May . Ein Kaiserlicher , heute
Nachmittag als Eilbote aus den Niederlanden gekomm-
nee und nach Wien gehenderOMier , bringt die Nach,
richt dahin , daß die französische nr .. e iootau,rn- Mana
starke, unter General DampierAS Ober - Besieh ! stehen«
de Armee , die Kaiserliche Armee , in der Nacht vom
za . April auf den ersten dieses , mit des Tags An»
druch , auf zweien verschiednen Seilen zugleich und
zwar gleich Anfangs besagter Kaiserlichen Armee rech»
ten Flügel , welchen Feldmarschall Prinz von S « ch-
stn .Kodurg in eigner Prcson ansührte , mit vieler Wuth ,
angegriffen habe . Zwar schien dieser Angriff nur »er,
stellt , weil Sie durch die StadkQuesnoy gedeckten Frkin,
Mn , gleich währendem Angriff , ein; Schwenkung
Vornahme » , welche zur Absicht hatte , den Kaiserlichen,unter Feldzeugmeister Graf von K 'nirfait stehenden lin,
k«n Flügel , mic ihrer ganzen Hauvrmacht, anzugrei .
fen . Allein der Kaisers Armee rechter Flügel , leistete
einen so heftigen , mehr als heidenmäßigen Widerstand ,
richtete dadurch unter den Feinden eine so große Ver.
heerung an , baß sie sich genöihigt sahen , ihren linken
Flügel ansehnlich zu verstärke» . Hierdurch wurde denn
das Tr . ffcn auf der Armeen beiden Flügeln erst recht
wülhend und dauerte bis Abends 9 Ulft in einem also
so lange fort , bis der völlige Sieg sich aus der Kai .
sittlichen Armee lciche , ganz emsch -eden war,die Franzose » überall zurückgeschlagen, in größte Um
vrdnung gebracht und dis hinter FamarL , also so zu »
rück getrieben wurde » , daß Feldmarfthail PM '

z von
Sachse« - Kodurg vsn aste» , vd « de « FranMn
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bisher besetzt gewesmm rwrtheilhaftcn Anhöhen völlig
Meister wurde. Der K -uftrlichcn siegreichen Armee
sielen hierbei rz Kanoneü ; 17 Mammons - und 68
Vagagewägen als Beute zu. Die Franzosen verlohrcn
an Tobten und Verwundeten etwa 5000 Mann . Ge¬
fangne sind aber nur einige 70 . Kaiserlicher Seits
erstreckt sich der Verlust ans elwa 450 Tobte . Die
Franzosen lagen, sich izk wieder hinter dem Dorf Fa-
mars . Dieser von den tapfer » Kaiser ! . Truppen neuer¬
dings erfochtwe merkwürdige Sieg , hat mit jenem
bei Marlinestic, ebenfalls vom FeldmarschallPrinzen von
Sachsen - Koburg über dis Türken erfochtncn , ungemein
viel Aehnüches, indem ebenfalls diesesmal, des Schlacht¬
felds Lage und Beschaffenheit wegen , nur etwa 20.
tausend Mann Kaiserlicher Truppen am Gefecht wirk¬
lich Thcil nehmen konnten .

Hochhcim , vom 6 Mai . Morgens Z Uhr.
Die Franzosen rückten , noch währender Nacht , auf
allen Seiten , mit Macht, von Costheim vor ; allein ,
die tapfere Besatzung hielt sich brav , wlcdcrffund dem
Semd nicht nur 2 Stunden lang , sondern nölhigte
denselben , sowohl durch Artillerie als kleines Gewehr-
Feuer, zum Rückzug . Zwanzig Feinte blieben gleich
auf der Stelle und mehrere 100 sah man vor Cost-
heim liegen. Unser Verlust ist deswegen ganz unbe¬
deutend , besteht nur aus z Blessirten , weil unsre
Leute hinter den Brustwehren gedeckt , unsre Stellung
vortheilhast , die Batterien uns so gelegen waren , daß
wir den Feind zu gleicher Zeit , auch mit Cartätschcn
beschießen , das uns zur Verstärkung herbei geeilte Pi¬
ket dem Feind in die Flanke kommen , mit dem Ba ,
jonek auf ihn losgehcn und mit guter Wirkung ihn
siegreich , ohne unfein Verlust behandeln konnnte .

Schreiben aus Hochheim , den 6. Mai. Die
Franzosen schossen gestern , jedoch ohne Würkung , aus
der Aldani - Schanze , vom Weisen . Kloster und der
Costhcimer Batterie auf die von den Deutschen auf
der Blei-Aue errichtete Batterie . Von unsrer Batterie
wurde dagegen , mit mehrerer Würkung , auf die der
Franzosen zu Costheim , ebenfalls stark gefeuert. Die
Franzosen fielen diese Nacht um halb zwei Uhr , neuer¬
dings von Costheim auf die Z -egelhütte , woselbst die
Preußen eine Kanone aufgepAanzt hatten und mit
Kartätschen sehr wirksam auf diese ausgcfallne Feinde
feuerten . Die Fran - osc« riefen : Linientruppcn wollen
beserlircn ! Als sie sich jedoch immer mehr näherten
und denn feuerten , so wurden die wachsamen Preußen
um so mehr thatig , da aus dem Lager BaialUons
dazu kamen ; cs gab demnach ein starkes Püotonfeuer .
Obige von den Preußen aufgepflanzte Kanone bewirkte
denn hierbei, vermittelst häufiger Haubizen und Cartct
schm , unter den Franzosen eine so beträchtliche Nieder,
lagc , daß man der Franzosen hierbei an Mannschaft
crlittncn Verlust auf 602 rechnet . Dieser Angriff
dauerte bis nach z Uhr ; von den Unfrigen sind etwa

8 Mann blejsirk ; das aanz eigentliche weis man jedoch
noch nicht . . Ein Bataillon von Wofframsdoff » .ch
c -nes von Vittmgtzsftn , rückten gestern Ub -md Hs La¬
ger und auf Bibrrich, Hessendarmstättischrlächle Ca.
vallecie ein .

Frankfurt , den b. Mai . Die frohe Nachricht,
daß die

^ Kaiserliche Armee unter Feldmarschall 'chi -.fteu
von «Oachseu - Koburgs Oberbefehl und Anführung ,
über die französische , izt unter General Dampiece sie,
hende , gegen lODkausenv Man » starke Armee , bei der
französischen Festung Valcnciennes einen herrlichen Sieg
erfochten , dringt ein heute hiesige Stadt passirtcr Eil¬
bote nach Wien. Als dieser Siegs - Eilbote adgicng ,
waren die Kaiserlichen noch i » der Franzosen Verfol¬
gung begriffen , die durch diese Schlacht errungene
sämtliche Vorlheilc und große gute Folgen also noch
nicht alle aufzuzählen. Ihre Cbnrfürkl. Gnaden von
Mainz , kamen vorgestern von Afchaffenburg hier a« ,
stiegen im sogenannten Compsstei , einem Chur.Mamz

'
gehörigen , in hiesiger Stadl gelegnen Hof und Hoiel,
ab und giengcn, nach der Mittagstafel , wieder nach
Dero in der Stadt Aschaffenburg gelegnen LvstschivK
zurück. Der Königl . Dänische Hof , hat wegen dem
in des deutschen Reichs Nicdersächsisch . m Kreis liegen¬
den Herzogkhum Holstein und der für dasselbe M

'
de .

zahlenden Römer . Monate , in die hier befindliche Reichs.
operationskasse,aufeinmal24,o -:oGulden auszahlen lassen.

Schreiben aus Speyer , vom 8 May. Ohne
Zweifel wird man auch bcy Ihnen vorgestern Vor¬
mittags die Kanonade in der Gegend von Landau ge¬
hört haben ; folgender Vorfall war deren Veranlassung
In Herxheim, dem aussersten , nicht weit von Landau
gelegnen , von Kaiserlichen Truppen besetzte Gränzpo«
sten , lagen ohngesähr zoo Mann vom Michaelowitzer
Freikorps ; wegen weiter Entfernung von den übrigen
Truppen , waren diese immer Lee Gefahr cmsgesctzl ,
vom Feind kingeschloffen zu werben . Dieses geschah
denn auch vorgestern Vormittags . ,

Die Franzosen
rückten mit einer Macht von ohngesähr 6ooo Mann
mit 6 Kanonen an , umzingelten das ganze Dorf , mit
dem Vorsatz , die wenige darinn befindliche Mann ,
schask auszuheben . Die Michaelowitzer hielten sich aber
sehr tapfer , hieben sich wie Verzweifelte durch und
behaupteten am Ende doch , mit Hüffe einiger ihnen
zu Sülft gekommnerhundert Mann , oas Dorf.Die Fran¬
zosen feuerten indessen immer heftiger mit Kardetschcn ,
Kugeln auf die Michaelowitzer , wodurch denn 34 von
ihnen schwer verwundet wurden , 40 Mann , mit Inn,
begriff der Todien , werden aber vermißt. Unter den
Verwunderen befinden sich auch 2 Ossiciers derMichae-
lvwcher Auf dem Schlachtfeld fand man noch todlir
Chasseurs( Jäger ) der Franzosen nebst 20 Pferden welche
sie de : ihrem Rückzug' nicht mehr forkdracbtcn . Sonst
ist kein weiterer Verlust der Franzosen bekannt . DaS
Dorf Herxheim hat bei dieser Affaire sehr viel gelitten ,
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Oesterreichs NsederlsnS e .

Äus dem RaiserUä - m Haupiquarfter Luievraln ,
i May - Der Feind griff uns heule mir seiner

gamen Macht an ; unsre Vorposten wurden anfangs
M St . Sauve zurück gedrängt und da es schien , a !S
Vär ' rS des Feinds Absicht , unfern linken Flügel zu
umgehen , ließ der Ooriste Mack unser zweites Trkffen
über Sedoueq , Congies und Preßen marschieren ; ei¬
nige Häuser von Congies gerülhen durch heuiges Hau -
bitzenftnw in Brand , die Einwohner löschten jedoch
viele glücklich . Wir verfolgten den Feind bis nach
Famws m sein voriges Lager. 4 Divisionen von Bar -
ko Hnffaren vertrieben den Feind aus Ssulain und
eroberten 6 Kanonen mii ihren Pferden . Unser Kar -
tätschenftucr erlegte eine Menge Franzosen . Nach 12
Uhr Mittags hörte das Feuer auf , sienz aber um z
Uhr auf unftrm rechten Flügel wieder lebhafter an
und dauert noch bis itzt 7 Uhr Abends . Das Korps
unter Feld - Zcugmeist . r Graf von Klairfait uns die
Preußen kamen dem Feind in den Rücken und v,r -
solgen ihn noch. Unser Verlust wird vorerst auf
200 Mann angegeben ; die Jäger , welche ohne d ..r
KsvZllcrichBeistand ganz zerstreut worden wären , ltt-
tcn am meisten. Wir haben 19 Munitionswägen , 4
vicrpfündige Kanonen , 2 achipfüiidige, l zwölfpfündige ,
dann eine 14 pfünSige Haubitze erobert . Di « Fran¬
zosen stachen einem Hussaren von Barco , welcher rn
einem Dorf verwundet liegen blieb , die Augen aus .
Feld - Marschall Prinz von Sachsen Koburg soll , um
riese Unthal z ' i rächen , Befehl gegeben haben , das
Dorfm Brand zu stecken .

Auszug Streichens aus dem Laiserk . Haupt «
quartier , Duievcrain , vsm 2 Mai .

Das Kaiftrl . Lager wurde gestern gleich früh von
Franzose« , welche sehr zahlreich und mit viel schwerer
Artillerie versehen waren , aus welcher dieselben zwar ,
lidoch ohne bedeutende Wirkung feuerten , heftig an,
gegriffen . Die Kaiser ! . Armee war jedoch sogleich
in Schlacht , Ordnung und griff die Franzosen so warm
und ni 'tthig an , daß sie bald auf ihren Rückzug dach,
ten , sie wurden aber dis unter ValencienneS und in
das Lager von Famars verfolgt , dabei einige hundert
derselben , besonders in den Ortschaften Saultain und
Curgies , getödttl , ihnen 12 Kanonen , 2 Haubitzen ,
rz bis iZ MunilionS , Wägen und über 102 Pferde ,
als Beute abgenommen . Der en Chef kommandi .
rende Feidmarschall Prinz von Sachsen - Koburg , lies
das Kaiser! . Lager sogleich in eine noch vorthcilhaftere
Stellung und so vorrücken , daß der Kaiser ! . Armee
linker Flügel sich bis an Sidourg , der rechte aber über
Estern bis nach Sauve auSdehnt . Am nemliGen
Morgen als erwehuter für uns so glückliche Vorfall
sich zutrug , griffen die Franzosen den Feldzeugmcister
Grafen von Klairfait , anfangs nur mit geringer ,

AbendS aber mit verstäckttr Macht / jedoch auch ohne

glücklichen Erfolg an , denn erwchnttr Feldzeugniciftcr
behauptete , mit Heldenmuts, , nicht nur seinen Posten ,
wndern schlug den Feind , mit großem Verlust , zurück .
Von dem Königs Preußischen,bei St . Amand unterGe »
uera ! von Knobelsdorf flehenden Korps , eilte des Regt«
ments Kalkstein zweites Bataillon besagtem Fcldzeugmei,
ster zu Hilic , thai Wunder der Tapferkeit , ohne mehr
s !s y Tobte und Verwundere zu haben . Der Kaiser !.
Armee Verlust bei diesem für sie so ehrenvollen Sieg ,
belauft sich im Ganzen cttva auf zoo Mann .

Brüssel , vom Z Mai . Den istcn dieses , habe »
die Kaiftrl . Truppen über die Franzosen wieder einett
beträchtlichen Sieg bei Valcncimncs erfochten. Letz¬
tere waren angreiftnder Thcst und halten überioo,o -x>
Mann ; mußten aber dem Heldenmuth der Kaiftrl .
weichen , nachdem sie von Morgens 2 bis Abends 9
Uhr Mit oller erdenklichen Hartnäckigkeit gefochtt« hak .
ttn . Fm fma ! griffen sie an und eben so oft wurden
sie zurückgrschlagen. Ihr Verlust an Tobten belauft
sich auf 2400 Mann . Ihrer Verwundeten Anzahl
ist ebenfalls gros . Auch wir haben dabei viel gellt«
ten , aber in Vergleich mit den Franzosen gar wenig.
Die Hussaren von Bark » wurden , als sie einen ihrer
Kammeraden so grausam mishandelt fanden , ( jenen
welchem die Franzosen die Augen ausgestochcn. Siche
Hanpkquartkr Quievrain ) wurden hierdurch so gereizt
und in Wulh gefetzt , daß sie alles , was ihnen vor
den Säbel kam, niedcrhieben. Die Kaiser !, und Königs.
Preußischen Truppen verfolgen den Feind noch . Itzt
sind die Unsn

'
gen Meister von allen Anhöhen , welche

ValencienneS bestreichen , so daß dieser Stadt nur
noch ein Thor frei ist . Die Kaisers erbeuteten der
dieser Gelegenheit eine Menge Wägen , Gepäcke re.
Aus Dornick vernehmen wir , die förmliche Belagerung
von Conde sollte heute beginnen . Alle Artilleristen
waren mit Bombcnfüllen beschäftigt und der Damm
samt allen Schanzarbeiten völlig fertig .

Frankreich .
Paris , pom z May . In der National - Conven,

tion begann es vorgestern und gestern wieder etwas
ruhiger zuzugehen. Die für Frankreich so wichtige
Sache der Lebensmittel war also der heutigen Be -
raihschlagung Hanptgegenstand und es wurde dieftrwe ,
gen ein aus mehreren Artikeln bestehendes Dekret ge»
geben . ( Da dasselbe aber für uns weder passend noch
von Wichtigkeit ist so mag es so wie mehrere andre in
dieser Sizzung vorgeleftn unser Publikum nicht sehr
jnlereßirenbe Berichte , Vorschläge rc. auf sich beruhen .)

Paris , vom 4 Mai . Nach des Departements
Hcraults Beispiel hat die Gemeinde von Paris be¬
schlossen , ein Korps von 12,000 Mann zu errichten ,
welches gegen die Rebellen ziehen soll. Drei Mitglic .
der vom Gemeinde - Rath und einige vomDeparttment ,werden dieses Korps begleiten. Von Dünkirchen wird
gemeldet , man habe d» rt eine briltische Flotte von
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»hllgtfak.r 52 , meistens Transport , Schissen , wabrge -
vommcn - eie ihren Lauf nach Ostende richtet . Man
qlcwbr , sie sei bestimmt , Dünkirchen anzugreiftn . Die.
se Erscheinung hat aber bei den braven Dünkirchern
picht die geringste Unruhe verursacht ; sie sind entschlos¬
sen , dem Beispiel der Einwohner von Ryssel undThi -
vnville uachzusolgen. Eine Verstärkung von z Batail¬
lons ist schon bei ihnen angrlangt und eine Schwa ,
ldron Reiter wird noch erwartet. Das Dorf Rosen¬
dahl ist mit Naiionalgarken angcfülll. Wcibcr und
Kinder , so wie ave nicht nothwendige Personen sind
ins Innere des Landes geschickt worden . Den ge .
ivesnen Krtegsminisicr de la Tour du Pin , hat man,
rnrl 20 Personen von seiner Familie, gefangen genom¬
men . Der Republick Kriegsmacht sot! in Zukunft in
n Armeen adgechcil: und verlegt werden , wie fsl .ft :
z . Die Nordarmee , vsn Dü n Archen bis Maubrugr .
2 . Die Armee der Ardennen , von Maubcugc bis Longwy .
Z . Die Mosel - Armee , von Longwy bis Busch .
« . Die Rhein - Armee , von Bitftb vis Brunlrut .

Die Alpen - Armee , vom Departement des Am ,
bis zu dem des Var . 6 . Die Italienische Armee , von
den See - A !ven biß zu der Rhone Münduna . 7 . Die
Armee der östlichen Pyrenäen von der Rhone Mün¬
dung bis zu der Garonne rechtem Ufer. 8 . Die
Armee der westlichen Pyrenäen , von der Ga -
rvnne linkem Ufer , bis zu deren Mündung , y . Die
Armee der Küsten von Rochelle , von der Gironde
bis zur Loire , io . Die Armee der Küster, von Brest,
von dcrLoire rechtem Ufer bis Sk . Malo . 1 i . Die Armee
der Küsten von Chcrbnrg, von St . Ma !v bis Diepve .
In Rouen ist des Gcttaidesrapes wegen ein Aufstand
-n . sgedrochen ; Zoo Freiwillige haben sich zu den Un -
zufriednen gesellt ; nach Municipaldcamren, welche
Ruhe stiften wollten , wurde geschossen, rc . Der Din¬
ge Lage ist bedenklich . Die CommissariLn bei der
Nordarmee schreiben , der Wunsch , dieKommunikation
zwischen Valenciennes und Conde wieder herzustellen,
habe unsre Generäle zu des Feinds Angriff verleitet .
Dieser begann den i . Mai mit der Sonn « Aufgang ,
auch waren Anfangs unsre Truppen glücklich , denn sie
bemächtigten sich verichiedner Dörfer und drangen ,um den Feind zurückzutreiben , immer vor ; eine ver¬
deckte Batterie von schwerem Kaliber fieng aber an zu
spielen als unser rechter Flügel nur noch einen halben
Kanonenschuß weil davon entfernt war . Dieser mußte
sich daher zurückziehen , welches unsre übrige Truppen,
doch in bester Ordnung und sehr langsam , ebenfalls
«haken . Um Mittag bezogen sie ihr Lager auch wie¬
der . Unser Verlust ist , dB feindlichen Feuers unze ,
achtet , nicht groß , unsre Feinde , die Kaiserl . Trup .
xen , haben weil mehr , wie wir gewiß wissen , verroh¬
ren . Sie haben mehrere Dörfer angesteckt und rein
«msgeplüntert. (Um y Uhr Abends -) Bei dem Vor,
pgd dauert« das Feuer iz Stunden , des Feinds Per .

lust ist beträchtlich , er konnte seine Tobten nicht einmal
wegbringen , mußte sie auf dem Schlachtfeld liegen sich,
ftn . Indessen ist des Feinds wirklicher Verlust , noch
so wenig als der unstige bestimmt auzugeben. Bei
diesem Vorfall gewann unsre Avantgarde eine » Kano,
nenschuß weit Erdreich . Dem Feind wurde ein Geue -
raladiutant gelödtet . Unsre Truppen thaten Wunder
von Tapfetkeit , besonders zeichnete sich ein Bataillon
Belgier aus , welches y Kapitains verlobr . General
Dampiere schreibt , es seien in dieser Affaire mehrere
Officiers schwer verwundet worden ; eine Kanonenku¬
gel habe dem Oberstlieutnant von Chamboran Husa¬
ren einen Schenkel wegqcschleudcrk und ihm , dem Ge¬
neral Dampiere , den Hut gestreift.

Lolmar , vom Z May . Gestern Abends kam Ge¬
neral Custine von Besichtigung des Lagers und der
Festungen « nicrs Departements in hiesiger Stadt an .
Seiner Versicherung nach, hat der Oberrh -in von der
Feinde Unternehmung nichts zu befürchten ; deren
Stärke soll auf dem jenseitigen Ufer in der That keine
8ooo Mann betragen . Ünsers Departements Re¬
kruten gehen täglich hier durch zur Armee . Die Mann¬
schaft ist nnuhvoll und wohl gekleidet .

Vermischte Nachrichten .
Sämtliche gegen Frankreich verdundne Mächte, ha¬

ben in dem lezkhin zu Annverpen gchaltnen Kon¬
greß eine Konvention unterzeichnet , deren kurzer
wesentlicher Jnnhalt folgender ist : Den VnMiffti -
Rrieg in Frankreichs sämtliche innere Tde -ss von
allen Seiten her , klingst torkz » setzen ; ohne polttssrnm»
nes Einverständnis ; , keinen bcsondcrn , nur Einen von
allen verduntznen Mäcblcn gemeinschaftlich gut ge-
fundnen Frieden zu schließen .

Der Russischen Kaiserin, Majestät haben Sich in
den neuen , ehemals polnischen , itzt rnßischen Besitzun¬
gen , huldigen lassen ; es geschah ebenfalls unter großen
Fcyertichkeiten und Freudensdezcugungen . Zu Grodrw,
( große Stadt in Polen , in der Woywodschast Troky in
Lilhauen >wohin der König von Polen sich begeben hat ,

. sollen die Lanbtäge durch zu erlassende Universalien zu»
sawmenberufm und über Polens itzige Lage darinne ge¬
sprochen werden . Man sagt aber , der König sei nicht
Willens dieselbe zu unterzeichnen . Mehrere vornehme Po,
l^ u sind über die neue Tbeilung , der Russischen Vor¬
stellung ungeachtet , äusserstschwürig. Wofern sie sich nicht
geben , sollen deren sämtliche Güter ftgucstirt werden .
Indessen scheint Polens neue Theilnnq , noch in
dinem Jahr , mehrere wichtige 'V rävderungen nach
sich ziehen zu wollen. Oesterreich crhäii von Polen nur Kra¬
kau mit dem dazu gehörigen Gebiet. Gewißwirdes also
anderwärts entschädigt. Von Wien aus schreibt man über»
dem : in einer benachbarten Residenz werden , seit einigen
Wochen , die Bilder - GaUe-r ien hinweg geräumt und wei¬
ter gebracht . Sbllt« das etwa die jii jrrüffeldsrf schn ?
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